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Litauen, Lettland, Estland, Schweden 
22. Juni bis 1. Sept. 2019 

 
Sa. 22. 6. Niederfinow  Schiffshebewerk  N52°50`50``, E 13°56`33`` 
3€ ohne V+E+Strom. Ein kleiner Ort neben dem Schiffshebewerk der 
Stp. am Ende des PKW Parkplatzes. 
  
 
So. 23. 6. Mileno PL 
N54°15'`35``,  E16°56`33`` 
6€,  2,30€ Strom  Bummel  
an der Ostsee Promenade und 
über den Polenmarkt. 
 
       
Mo. 24. 6. Marienburg PL N54°2`27``, E 
19°1`24`` Stp.15€ incl. V+E+Strom.  
Besichtigung der Festungsanlage und der Stadt  
 
 
 
 
 

Der alte Bahnhof von 1890 ist sehr gut erhalten.  
 
Mi. 26. 6. Von Marienburg aus führt unsere Fahrt weiter 
nach Swieta Lipka "Heilige Linde" eine wunderschöne 

Klosterkirche und 
wunderbare Malerei 
im Kreuzgang.   
Gegen Abend 
erreichen wir den 
Yachthafen Lötzen PL 
N54°2`3,7``, E21°45`35,5``18€ incl. V+E+Strom. Am Abend und 
in der Nacht waren starke Gewitter.      

    Do. 27. 6.  Der Grenzübergang Polen  Litauen ist eine offene Grenze. In 
Kaunas LT. finden wir einen  schönen CP an der Neris  54°59`58``, E 23°5`00`` 24€ incl. V+E+Strom. 
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Trotz der nahegelegenen Straße haben wir eine ruhige  Nacht verbracht, mit dem Fahrrad erkundeten 

wir am nächsten Tag die Altstadt sowie die vielen Sehenswürdigkeiten 
von Kaunas. 
 
Sa. 29. 6. Heute geht unsere Fahrt zum Berg der Kreuze, "Kryzio kalnas"  
es ist ein Wallfahrtsort der Letten. Studenten haben Anfang der 90 Jahre 
versucht die Kreuze zu zählen, gaben aber bei 50000 ermüdet auf.  
 
 
 
 
 
 
 
 

              
 Wir übernachten heute in Krastai auf einem Bio Hof mit 
 wunderschönen angelegten Stellplätzen auf der Wiese N56°6`30, 
 E24°29`5.2`` 15€ incl. V+E+Strom.   

Am Sonntagmorgen radelen wir 20 km nach Birzai, wo sich der 
älteste künstlich angelegte See Lettlands befindet. Die 525 mtr. 
lang Fußgängerbrücke wurde gerade Repariert so fuhren wir 
dann zur  Burg Birzai und dem Landgut Astravas. Auf dem 
Rückweg haben wir 
noch Erdlöcher mit 
einem Durchmesser 
von 10 - 12 mtr. und 
einer tiefe bis 12 mtr.  
besichtigt.       
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Als wir am CP ankamen hatten wir 62 km abgeradelt. 
Mo. 1. 7.  Heute ist unser Ziel das Schloss Rundale. Der Eintritt beträgt 4,00 € pro Person und eine 
Bahnfahrt 3,00 €. Wir machen eine Rundfahrt mit der Bahn durch die wunderschönen Gartenanlagen.  
  

       
 
     
 
 
 
Nac

h der ausgiebigen Schloss und Gartenbesichtigung 
fuhren wir vorbei an der Ordensburg Ruine in Hobele zu 
unserem nächsten Übernachtungsplatz am See bei Annenieki LE  
N56°37`42``, E23°0`52`` 0€.  

         Di. 2. 
7.  Am heutigen Tag fahren wir weiter nach  Kuldiga wo sich ein 280 
mtr. breiter Wasserfall befindet, die Brücke über den Vento ist 
einer Brücke in Trier nachgebaut worden.    
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 Viele Häuser in der Altstadt sind renovierungsbedürftig, das älteste Haus ist von 1630.    

Nach einer Kaffeepause fahren wir nach Abanas Rumba einem Stellplatz am Wasserfall N57°04`11``, 
E22°31`40`` 6,60€ ohne V+E+Strom. 

   Mi. 3. 7.Weiter geht es heute bis Kandava, dort ist Markttag nach    
einem Einkauf führt uns die  
Reise weiter nach Talsi 
"Stadt auf den sieben 
Hügeln". An der Landspitze 
Kolasrage (Cap Kolka) 
machen wir einen Stopp hier 
treffen die Strömungen der 
Rigarer Bucht und die 
Baltische See zusammen.    

   Es werden sehr viele Bäume unterspült und liegen dann als Wellenbrecher auf dem Sandstrand. Wir 
   auch eine mobile Sauna .  

 
Gegen Abend erreichen wir den CP  Melnsils  
N57°39`15,4``, E22°34`57 12€  ohne Strom . 
     
   
Do. 4. 7. 
Wir fahren 
heute auf 
der 
Küstenstraß
e in  
Richtung 

Riga. In Tukum legen wir eine Pause ein wir finden keinen 
Parkplatz da auch der Womo Platz mit Pkws belegt ist, ein 
deutsch sprechender LKW Fahrer ist uns  behilflich und besorgt uns 
über die Stadt Informations-unterlagen. Wir stehen auf einem 
Busparkplatz und besichtigen die Altstadt. Nach einem ausgiebigem 
Bummel fahren wir weiter Richtung Riga zu unserem Stellplatz CP 
den wir dann am Nachmittag erreichen N56°57`21.6``, E24°4`43`` 
24,00€ ohne Strom. Nach einem Espresso bummeln wir noch durch 
die Altstadt und zum Abendessen gibt es den Räucherfisch den wir an 
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der Uferstraße gekauft haben. "Lecker"             
Am nächsten Morgen haben wir eine Stadtrundfahrt gebucht, 
sie führte uns an den Sehenswürdigkeiten der Stadt vorbei die 

Erklärungen auf deutsch  mit einem Audioguide. Die Rundfahrt endete an den 4 Markthallen die wir dann 
im Anschluss noch in Augenschein nehmen.  

 
 
 
         
 
Sa. 
6. 
7. Heute besuchen wir die Gedenkstätte Salaspils 

me
mor 
"Ort 
des 
Gra
uens
", es 
ist 
eine 

Gedenkstätte des 2. Weltkrieges und der Verfolgung 
durch den  
Nazianalso
zialismus.  
 
 
 
 
 

      Der Klang von einem Uhrwerk ertönt über dem  Gelände 
und erinnert an einen Herzschlag.  
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 Nach dem Besuch der Gedenkstätte besichtigen 

       
   wir ein Freilichtmuseum und die Burg Turaida, der Aufstieg von 145 Stufen belohnt uns 
mit einem herrlichen Ausblick. Den Abend verbringen wir mit Horst und  Rita WOMO Fahrer auf 
Belgien, die wir unterwegs kennengelernt haben. Übernachtung auf dem Parkplatz am Museum 
N57°11`16.8``, E24°50`98`` 3,50€.  
So. 7. 7. Heute besuchen wir Cesis bummeln durch den 

Schlossgarten wo eine 
Fontäine das Wasser in die 
Luft befördert und schwarze 
Schwäne gründeln. Die 
Häuser in der Stadt sind sehr 
schön, doch einige sind auch 

in einem sehr  schlechtem Zustand.      
Nach dem Stadtbummel fahren wir zum Münchhausen Museum in 
Dunte. Hier lebte Münchhausen 6 Jahre als Offizier und hat seine 
erste Frau Jacoline von Dunte kennengelernt.  
Nach der Besichtigung fahren wir an den Strand und übernachten 
dort N57°31`13,8``,  
E24°22`43``.   
  
Mo. 8. 7. Die Nacht war 
ruhig und ausgeschlafen   
fahren wir auf der Küsten- 
strasse weiter bis Traimani, 
am Strand sind Grill sowie 
Lagerfeuerplätze, Mit einer 

Pumpe, wie früher, haben wir unser Frischwasser aufgefüllt. Nach 
dem 118 km zurückgelegt hatten erreichen wir Pärnu einen 
kleinen Ort mit einer niedlichen kleinen Fußgängerzone die mit 
Blumenkübeln geschmückt war. wir übernachteten in der Marina 

N58°23`15,7``, E24°29`33``. 2,00€ ohne V+E. 
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   Di. 9. 7. Heute verlassen wir das Festland und fahren mit einer Fähre zur Insel Muhu 
besuchen dort das      kleine Freilichtmuseum mit sehr schönen Rieddach 
Häusern, nach der Besichtigung fahren wir über eine Brücke zur der Insel Saaremaa,    
         wo wir an 
der Festung von Maasi auf 
einem Parkplatz übernachten. 
N58°34`333``, E 23°2`9,5``. 
 
 

Mi. 10. 7. Am Morgen fahren wir zu 
dem Meteoritenkraterfeld von Kaali, 
hier sollen Meteoriten eingeschlagen 
sein, es ist ein Loch von 110 mtr.  

Durch- messer und 22 mtr. tiefe, es ist 
der 8 größte Krater der Welt.  
       
am 
Hafen.     
Do. 11. 
7. Am 
nächsten 
morgen 
fahren 

wir die Küste entlang nach Pango 
einem 2, 5 km langem Felsenriff 
welches 21 mtr. über dem Meer ist, danach besuchen wir 
Angla Tuulikumägi dort sind 
funktionstüchtige Windmühlen, sowie 
eine Landwirtschaftliche Ausstellung 
mit Traktoren und Ackergeräten. Mit 
der Fähre geht es zurück von der Insel 
und wir erreichen in Haapsalu  den CP 
N 58°10`39``,   E 23°31`51,3 17,00 € 
V+E Strom gegen Aufpreis.  
Fr. 12. 7. Nach einem Bummel durch 
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die Stadt und des Bahnhofes auf dem sehr alte Dampfloks stehen, ist unser nächster Stopp am Wasserfall 
bei Keila - Joa nach der Kaffeepause fahren wir weiter nach Tallinn, wo wir auf einem Parkplatz in der 
nähe des Fähranlegers übernachteten.  Parkplatz N 59°26`45,6``, E 24° 45`0`` Parkplatz-gebühr 4,50€ u. 
2,00€.    
 Sa, 13. 7.  
Bummel durch die Altstadt, danach mit dem Fahrrad zur 
4,5 km entfernten Musikhalle geradelt, die Halle wurde 
als offene Muschel auf der Sängerfestwiese 1988 gebaut. 
Die offene Halle fast bis zu 34000 Sänger  Teilnehmer 
und auf der Wiese finden 200000 Besucher Platz. Abends 
durch den Hafen 

gebummelt. 
So. 14. 7. Heute fahren durch den Lahemaa Nationalpark, vorbei an dem Gutshof in Palmse weiter zum 
Gutshaus Sagadi welches von der Forstbehörde verwaltet wird. Im Lagerhaus ist ein Waldmuseum, Ziel 
der Waldausstellung ist es Interessierten die Fauna und Flora des Waldes nahezubringen. Nach der 
Besichtigung erreichen wir den nahe Aseri den CP Mereoja N59°26`04``, E26°57`16``. 
Mo. 15. 7. Die Reise führt uns am nächsten Morgen nach Narva, hier ist der Grenzübergang nach 
Russland. Wir besichtigen die gut erhaltene Festungsanlage mit 

einer Turmbesteigung von 
etwa 200 Stufen um uns 
einen Überblick von 
Narwa zu verschaffen. 
Nach einem Bummel 
entlang der Uferpromenade 
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fahren wir nach Pühtitsa - das Nonnenkloster von Kuremäe, dieses wurde 1891 als erstes russisch - 
orthodoxes Kloster auf estnischem  Boden von 3 Nonnen gegen 
den Widerstand des deutsch 
- baltischem Adels 
gegründet. Am Nachmittag  
besichtigten wir die 
Gartenanlage und die 
Klosterkirche.  
  Auf dem 
Parkplatz übernachteten wir 

N59°12`10``, E27°31`52``      
  
Di. 16. 7. Die Reiseroute am heutigen Tag verläuft an der Küste des Peipis Sees entlagng. Wir sammelten 
Pfifferlinge und kauften einen geräucherten Barsch an einem Kiosk am Straßenrand.  Bummelten in 
Alatskivi los durch die Park und Schlossanlagen und tranken ein Paulaner Weißbier. N58°36`13`` 

E27°07`42``, anschließend  
kämpften wir uns durch die 
Straßenbaumaßnahmen und 
erreichten am Nachmittag den 
Sportpark in Tartu 
 N58°23`28``, 
E26°49`43.7``. Wir gehen zur 
der 2 km entfernten 

Innenstadt, vorbei an der Dom Ruine, in der Blumen geschmückten Stadt. Vor dem Rathaus ertönt um 
18.00 Uhr das Glockenspiel, die 34 Glocken wurden in 

Deutschla
nd und 
Holland 
hergestellt
. 
  
  
  

         Mi. 17. 7. Heute war unser erster Stopp in 
einem Wald  und es wurden ausgiebig Pilze gesammelt 
danach erreichen wir Rouge N57°43`42``, E26°56`20``, wir 
spazierten zu den 
Blockhäusern aus der 
Eiszeit die mit den 
damaligen Werkzeugen 
erbaut wurden, eine 
benachbarte Straußenfarm 
gibt es leider nicht mehr. 
Wir fahren weiter zu der 

Burgruine Vastellina aus 
dem Jahre 1342 
N57°43`44`, E27°21`43`` 
und zu einem in der nähe 
befindlichem Aussichtsturm 
wo wir auf dem Parkplatz 
übernachten N57°44`18.3``, 
E27°25`49.     
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    Do. 18. 
7. Das WOMO führt uns 
heute wieder mit  
 Behinderungen durch den 
Straßenbau nach  Alüksne 
 N57°25`28``, E27°03`10`` 
bummeln durch einen Park 

 vorbei an einer Freilicht-bühne für 3000 Zuschauer. 
Wir  fahren weiter auf der P36 nach Rezekne und  
 Übernachten auf einem Parkplatz am See  nahe 
Kaunata  N56°18`27.8``, E27°29`55.9``  
       Fr. 19. 
7. Heute ist unsere Schlimmste fahrt auf unserer 
Rundreise, wir kommen nach einigen km  
 auf eine Schotterpiste (Wellblech ist human aus                           
 gedrückt), wir benötigten für 35km 1,5 Std. bis wir 
in Aglona bei der Großen Basilika ankommen,  
 N56°07`30``, E27°00`48``. Diese wird jedes Jahr 
von über 50000 Pilgerern  besucht, 1980 feierte 

Papst Johannes Paul der II  zum 200 jährigem Weihetag der Kirche mit ca. 
300000 Gläubigen  die hl. Messe.  

 
 
 
 
 
 
 
     
     

 Nach einer Pause setzen wir die Fahrt über Kraslava,  Daugavpils fort und 
erreichen am Nachmittag den Parkplatz an eine der ältesten 

Holzkirchen Litauens  in Stelmutze. N55°49`48``, E26°13`03``. Sie 
soll schon 2.000 Jahre alt sein, sowie die davorstehende Eiche was 
man angesichts des Umfanges gerne glauben mag, hier haben wir 

auch übernachtet. 
Sa. 20. 7.   Nach dem Frühstück fahren wir in den Aukstaitija 
Nationalpark besichtigen in dem Dörfchen Giunciai eine voll 
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funktionsfähige Wassermühle aus dem 19. Jahrhundert, wandern dann  auf dem Ladahalnis 
Skulpturenpfad (Holzskulpturen) N55°22`01``, E25°59`15`` und übernachten bei Paluse auf einem 

Parkplatz an einem Badestrand N55°19`53``, 
E26°5
9`15``. 
 
 
 
 
  
 

 
 
 
    

  
  
       
      
So. 21. 7.  Unser nächstes 
Ziel ist Vilnus doch ehe wir 
unseren Stellplatz erreichen 

müssen wir viele Baustellen und Umleitungen 
überwinden. Unser STP ist auf einem Parkplatz 
vor der Altstadt N54°41`8.2``, E25°17`44.1``. 
Nachdem wir in Vilnius angekommen sind gehen 
wir zu einem Stadtturm dort fahren wir mit einer 
Bergbahn für 1 € zu einer  Aussichtsplattform, 
das Wetter ist sehr schönem haben eine 
wunderbares Panorama vor uns. Anschließend 
bummeln wir durch die Stadt und lassen uns im 
Restaurant Lituviski Patiekalai mit Litauischen 
Spezialitäten verwöhnen.   
Mo. 22. 7. Heute fahren wir von Vilnius bis Medaus 
Slenis wo wir auf einem CP übernachten  
 N55°05`31``, E22°57`50`` 18.00 € ohne Strom. 
Di. 23. 7. Unser heutiges Ziel ist die Storchenkolonie in 
Bitenai, dort brüten ca. 23 Storchenpaare in den 
Baumwipfeln ihr lautstarkes Klappern  ist nicht zu 
überhören.  
Unser Weg führt uns dann weiter  nach Silute 10 km 
vor dem Ziel ist die Brücke gesperrt und der Umweg 
beträgt 30 km davon 15 km Schotterpiste. Wir gelangen 
dann an einen schönen CP  N55°19`67``, E21°23`24,2`` 
10,00 € incl. Strom V+E Dusche 5,00 €. 

Mi. 24. 7. Unser 
Ziel ist Vente am 
Nemunas zur 
kurischen 
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Nehrung, von hier haben wir einen wunderschönen Blick zu den Sanddünen auf der Nehrung. Nach 
einem Bummel nehmen wir an einer Bootsfahrt teil, sie geht entlang der Sanddünen der Nehrung weiter 
auf dem Nemunas in das Landes-innere wo wir Seeadler, Kormorane Reiher und Schwäne sehen. Nach 
der Bootsfahrt fahren wir nach Klaipeda und unser Übernachtungsplatz ist eine Baustelle und 
Schützenfest aber in der Nähe Giruliai einem Strandparkplatz wo wir übernachten können. N55°45`40``, 
E21°05`7``. 0€ 
Do. 25. 7. Nachdem die Nacht ruhig verlaufen ist fahren wir am Morgen auf der Küstenstraße entlang bis 
Nasrenai weiter vorbei an einem großen Bauernhof mit Skulpturen 

zu einer alten Holzkirche von 1777 
und in Juodupenai  verbringen einen 
schönen Nachmittag und Übernachten  
an einem Badesee, N56°5`36.0``, 
E21°31`18`` 0€ mit DC. 

  
  
       
        

 

Fr. 26. 7. Heute fahren wir zu Orvydas Garten N56°03`03``, E2136`36`` 
und durchwandern die mystische Anlage bestehen aus alten Grabsteinen 
und Steinskulpturen die unter der russischen Herrschaft von den 
Friedhöfen geräumt wurden. Weiter fahren wir dann nach Plateliai wo 
wir an einem Badesee den restlichen Tag verbrachten, Jugendliche Spielten Volleyball es wurde am 
Lagerfeuer gegrillt. N56°2`56,8``, E21°49`56`` 0€ ohne V+E 
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Sa. 27. 7. Heute sind wir mit dem Fahrrad 25 km um den Platelin See gefahren an einer Raucherei haben 
wir Wels und Karpfen gekauft den wir dann zu Abend gegessen haben. 
So. 28. 7.  Wir fahren zurück zur Küstenstraße nach Rucava 
fahren wir über eine Schotterpiste zum WWF Pape,  
Nationalpark N56°11`32``, E21°05`60``. Im Nationalpark kann 
man auf den Auwiesen Tarpanpferde und Auerochsen in 

Begleitung eines Rangers  aus nächster 
Nähe beobachten, auch Kraniche konnten 
wir sehen. hier haben wir auch übernachtet. 
Mo. 29. 7. Wir erreichen heute nach einer 

Baustellenreiche Fahrt Liepaja, Die Wandertour durch Noten 
geführt, bringt uns zu 39 Bronzeplatten mit Handabdrücken 
von Musikern, dem größten Schlagzeug Lettlands, Denkmälern 
von Musikern sowie Sehenswürdigkeiten.    

     
     

 
 
 
 
 
 Na
ch 
uns
ere

r Stadtbesichtigung fahren wir nach Pavilosta wo wir in einer Marina 
N56°53`17,8``, E21°10`13,3`` 15,00€ incl. Strom V+E Dusche übernachten, 
wir werden vom Hafenmeister auf deutsch begrüßt. Pavilosta ist ein kleiner 
idylischer Ort mit einem großen weißen Sandstrand. Am Hafen konnten wir auch gereinigtes Wasser 

aufnehmen.   
Di. 30. 7. Heute 
beginnt in Lettland 
unsere letzte Etappe, 
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wir fahren bis Ulmale und wandern vom  Parkplatz zur Steilküste und haben einen tollen Rundblick 
auch hier sind Feuerstellen  und man  kann Zelten. Wir fahren wieder durch Baustellen bis nach 
Ventspils am Ortseingang können wir unser Womo waschen , denn es hat durch die Baustellen und   den 
Schotter- oder Wellblechpisten ganz schön Teer und Staub angenom-men. Wir übernachten auf dem 
Parkplatz   
Do. 1. 8. Um 10.00 Uhr Rigarer Zeit legt unsere Fähre in Richtung Schweden ab, nach einer ruhigen 
Überfahrt legt unsere Fähre um 17.30 Uhr im Hafen von Nynäsham Schweden an. Nach 3 km kommen 
wir auf unserem Übernachtungsplatz in Schweden an, es ist ein ruhiger CP Stp N58°56`07``, E17°56`32``
               

    
   
 
 
 
 
 

 
Fr. 2. 8. Nach einer ruhigen Nacht fahren wir nach Mariefred bummeln durch den Schlossgarten und 
fahren weiter nach Uppsala. CP 
N59°2`18,6``, E17°36`57,8`` 

22,5
0€ 
V+
E o. 
Stro
m 
 
 

 
 
 
Sa. 3. 8. Mit dem Fahrrad durch Uppsala gefahren. 

 
 
 
   
 
   
  

        
    
 
So. 4. 8. Heute sind wir in Västeras angekommen, an 
 der Marina neben dem Stp. gestanden N59°36`7``, 
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E16°32`59`` 0€ , Bummel durch die Stadt. 
Mo. 5. 8.  Weiter fahren wir nach Norsholm Stp. an der Schleuse 58°30`28,4``, E15°58`36,7`` 15,00€ 
ohne Strom, unterwegs einkaufen und Kaffeepause.  
Di. 6. 8. Heute Morgen mit dem Fahrrad entlang des Göterkanals bis zum Roxensee gefahren.   
Nach der Rückkehr dann 33km zum Flygvapenmuseum in Linköping N58°24`39``, E15°31`39`` gefahren    

und dieses dann 
besichtigt. Es über 50 
Flugzeuge ausgestellt 
mit Flugsimulator und 
eine große Spielecke 
 für Kinder, nach der 
Besichtigung haben wir 
auf dem Parkplatz  
übernachtet. 
    

          
Mi. 7. 8. Weiter fahren wir nach Söderköping am Göterkanal, Parkplatz Sköbergatan N58°24`49``, 
 E16°19`45,5`` 14€ mit V+E.  Am Nachmittag 
fahren wir mit dem Rad am Göterkanal entlang .  
              

        
        

 dann fuhren wir mit dem Womo in Richtung Virum wo ein ist Elchpark. 
Do. 8. 8. Nahe Vastervik auf einem Parkplatz am See übernachtet N57°37`21``, E16°17`6.6`` 0 € 
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Fr. 9. 8. Am Morgen sind wir zum Elchpark gefahren für ca. 20,00€ fahren wir mit seitlich offenen 
Wagen in den Elchpark dort werden die Elche mit Birkengrün, Kartoffeln Apfelstücke gefüttert welches 

nicht nur den Kindern viel Freude bereitet.   
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An einem See bei Eksjö übernachten wir N57°39.5`5.7``, E 14°56`44.6``. 
Sa. 10. 8.  Bei Regen fuhren wir weiter nach Växiö bummelten durch die Stadt und fuhren weiter bis 
Alvesta und übernachteten dort am See N56°54`20``, E14°26`25.2``. 
So. 11. 8. Die Wetterlage hat sich auch am heutigen Tag nicht geändert, wir fahren nach Ljungby und 
kaufen ein, danach geht es weiter zu einem Parkplatz bei Bolmenstad N56°54`14``, E13°46`51`` wo wir 
übernachten. Da es aufgehört hat zu regnen wandern wir am See entlang.   
Mo. 12. 8. Wir fahren heute zum CP N56°49´"1``, E13°42`1.5`` an den Bolmensee wo wir uns mit 
Freunden zum Angeln treffen.          
So. 1. 9. Nach unserem Angelurlaub mit den Freunden Fahren  wir nach Trelleburg um dort mit der Fähre 
nach  Rostock Deutschland überzusetzen, nachdem wir zu Hause angekommen sind haben wir 6913 Km 
zurückgelegt, es war eine wunderbare Reiseroute mit sehr schönen Erinnerungen von den wir noch lange 
zehren . 
Rita und Bernhard   
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


